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Sponsorenlauf und Mittagessen
Samstag, 28. Oktober 2023, 11:00 – 14:00 Uhr, Kirchgemeindehaus. Am Stand der 
Mission am Nil werden Karten, Gewürze und Kaffee aus Äthiopien angeboten.

Editorial

Erntedank – Dank für  

unser Leben

Wir feiern das Erntedankfest. Es hat in die-
sem Jahr vom allermeisten genug gegeben, 
trotz der grossen Hitze und des vielen Re-
gens. 

In der Bibel wird uns das Gleichnis von 
einem reichen Kornbauern erzählt, der 
eine reiche Ernte gemacht hat und sich 
fragt: 
«Was soll ich mit dem Vielen machen? Ich 
habe zu wenig Platz, wo ich meine Früchte 
lagern kann. Also baue ich grössere Scheu-
nen und sage zu mir selber: Nimm’s jetzt ru-
hig, iss, trink und freue dich!»
«Aber Gott sprach zu ihm: Du Narr, noch die-
se Nacht wird man deine Seele von dir for-
dern.» Der Kornbauer hat also die Rechnung 
ohne den Wirt gemacht. Und der sagt es ihm 
deutlich: «So geht es dem, der sich Schätze 
sammelt und ist nicht reich bei Gott.» 

«Reich bei Gott» heisst, nicht immer 
mehr haben wollen. 
Erfolg ist ein Gottesgeschenk, das uns dank-
bar werden und staunen lässt. Es können 
nicht alle Menschen Erntedank feiern. Jene, 
die nichts haben, auch keine Ernte oder kei-
nen Erfolg im Leben, haben nichts zu feiern. 

Wir dürfen Erfolg haben, sollen die 
Ernte in unserem Leben einfahren und 
uns daran erfreuen. 
Reich für Gott ist der, der sich an seinem Er-
folg wie ein kleines Kind freuen kann und 
seine Mitmenschen dankbar daran teilhaben 
lässt. 
Seien wir uns bewusst: Unser Leben und 
alles, was daraus wird, ist ein «begrenztes» 
Geschenk. Wir sollen es geniessen dürfen 
und vor allem mit anderen teilen.  

Bernard Kaufmann

Oktober 2023

Dieser Tag steht ganz im Zeichen  
der Solidarität mit Afrika. 
Rennen Sie Runde um Runde für einen gu-
ten Zweck oder sponsern Sie Läuferinnen 
und Läufer. Der Erlös kommt Projekten von  
4africa, Rothrist zugute, die Hilfe zur Selbst-
hilfe bieten.
Bei einem feinen Mittagessen werden Sie 
an einem schön gedeckten Tisch verwöhnt. 
Oder Sie holen das Essen ab und geniessen 
es zu Hause, gerne auch mit Hausliefer-
dienst. Die Einnahmen gehen an die Mission 
am Nil für das Projekt «Tsigereda», das jun-
gen Müttern mit ihren Kindern in Äthiopien 
eine gute Starthilfe bietet. 

Sponsorenlauf für 4africa
10:15 Uhr: Garderobenöffnung in der Turn-
halle. 11:00 Uhr: Streckenbesichtigung und 
Start beim Kirchgemeindehaus. Das Ziel be-
findet sich ebenfalls dort.
Während 30 Minuten sollen möglichst viele 
Runden gelaufen oder gewalkt werden. Die 
Strecke misst ca. 500 Meter. Wir freuen uns 
über viele Läuferinnen und Läufer sowie auf 
zahlreiche Sponsorinnen und Sponsoren. 
Weitere Infos zum Sponsoring und das 
Anmeldeformular:
ww.4africa.ch/sponsorenlauf oder mit

QR-Code:
(Sponsorenlauf)

Mittagessen vor Ort
12:00 – 14:00 Uhr  
im Kirchgemeindehaus

Menü:

• Kleiner Salatteller 
CHF 3

• Rindsgulasch 
Kartoffelgratin 
farbige Rüebli  
CHF 16, Vegi CHF 13

• Dessertbuffet 
Preise je nach Wahl

Es ist keine Reservation  
nötig. Vor Ort Verkaufsstand der 
Mission am Nil (Karten, Gewürze 
und Kaffee aus Äthiopien). 

Mittagessen über die Gasse
Kirchgemeindehaus, Abholzeit 12:00 Uhr

Auf Wunsch bringen wir Ihnen das Essen 
gerne nach Hause. Zur Auswahl steht das 
gleiche Menü wie vor Ort und ein Nussgipfel 
zum Dessert.
Wir benötigen für das Take-Away-Menü 
eine Bestellung bis am 25. Oktober 2023 
unter www.kirchebrittnau.ch, mit ausgefüll-
tem Anmeldetalon auf dem Flyer, welcher 
am 20. Oktober 2023 in alle Haushalte ver-
teilt wird oder mit 

QR-Code:
(Nur Take-away)

Vor Ort ist keine Vorbestellung nötig.

Weitere Infos/Kontakt 
Heidi Steffen, 079 589 27 80
sekretariat@kirchebrittnau.ch
www.kirchebrittnau.ch  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Das Vorbereitungsteam:

Yvonne Gerhard, Monica Zollinger,
Heidi Steffen
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 Sofa-Talk: «God@Work» 
Christoph Weber-Berg, der Kirchenratspräsident der Reformierten Landeskirche 
des Kantons Aargau, wird am 29. Oktober 2023 den Gottesdienst aktiv mitge-
stalten. Im Anschluss gibt‘s beim Kirchenkaffee die Möglichkeit der persönlichen 
Begegnung mit ihm.

 Gottesdienste und Anlässe 

Sonntag, 01. Oktober
Gottesdienst
10:00 Uhr, Kirche, Pfarrer Bernard 
Kaufmann, anschliessend Kirchenkaffee

Sonntag, 08. Oktober
Gottesdienst
10:00 Uhr, Kirche, Pfarrer Rudolf Schmid

Dienstag, 10. Oktober
Friedensgebet
19:30 Uhr, Kirche, Pfarrer Bernard  
Kaufmann

Sonntag, 15. Oktober
Alive-Gottesdienst
10:00 Uhr, Kirche, Pfarrer Bernard 
Kaufmann

Mittwoch, 18. Oktober
Boxenstopp - Wo Mamas auftanken
09:15 Uhr, Kirchgemeindehaus, Pfarrerin  
Silvia Bolatzki und Doris Blunier, Thema:  
«Segnen und gesegnet werden».

Sonntag, 22. Oktober
Erntedankgottesdienst
10:00 Uhr, Kirche, Pfarrer Bernard  
Kaufmann, mit der Trachtentanzgruppe 
Brittnau

Samstag, 28. Oktober 
Sponsorenlauf für 4africa
11:00 Uhr, beim Kirchgemeindehaus, 
Mittagessen für die Mission am Nil
ab 12:00 Uhr, Kirchgemeindehaus 

Sonntag, 29. Oktober
Gottesdienst
«God@Work»
10:00 Uhr, Kirche, mit Pfarrer Christoph 
Weber-Berg, Kirchenratspräsident der  
Reformierten Landeskirche Aargau und  
Pfarrerin Silvia Bolatzki, anschliessend  
Kirchenkaffee

 Fer ien /Abwesenheit 
Heidi Steffen:  26.09.23 – 12.10.23
Silvia Bolatzki:  02.10.23 – 06.10.23
Simon Bühler:  08.10.23 – 14.10.23
Bernard Kaufmann: 28.10.23 – 05.11.23

Mit grosser Freude habe ich vor ei-
niger Zeit die Einladung von Pfar-
rerin Silvia Bolatzki angenom-
men, für einen Gottesdienst 
nach Brittnau zu kommen. Die 
Idee dazu war schon früher 
entstanden, als ich zusammen 
mit Brittnauer Jugendlichen und 
Simon Bühler ein Video drehte, das 
die Inhalte der Kirchenreform 26/30 ver-
ständlich vermitteln sollte. 
Der Video-Dreh war für mich äusserst lehr-
reich. Wie sollte ich in wenigen Minuten er-
klären, worum es in der Reform geht? Ich 
bin es eher gewohnt, lange Referate zu hal-
ten. Aber etwas so Umfangreiches in zwei  
Minuten? 
Ich konnte keine besseren Berater-Coaches 
haben als junge Menschen wie die Video-
profis aus Brittnau. Sie leiteten mich an, wie 
ich die Absicht der Reform der Aargauer  
Kirche auf den Punkt bringen sollte.
Nun aber: Worum geht es in der Reform? 
Mir geht es darum, dass wir die Vielfalt unse-
rer Kirche als Reichtum erleben. Die Vielfalt 
einer Landeskirche ist ihr Reichtum und nicht 
ihr Problem. Wie geht das? Heute sage ich 
es so: 

Wir sind eine Evangelisch-reformierte 
Landeskirche. Als solche ist sie demo-
kratisch und rechtsstaatlich organisiert. 
Das tönt im ersten Moment etwas trocken. 
Aber ich bin überzeugt: es gibt unseren Re-
formbemühungen eine gute Grundlage. 

Evangelisch heisst:
Wir lesen im Evangelium den Vers in Mat-
thäus 18,20: «Wo zwei oder drei in meinem 
Namen versammelt sind, da bin ich mitten 
unter ihnen». Darauf zählen wir, darauf ver-
trauen wir. Das ist das Evangelium für unsere 
Kirche!

Reformiert heisst:
Wir sind Christinnen und Christen unter-
schiedlicher Frömmigkeitsstile, unterschied-
licher Herkunft, unterschiedlicher politischer 
Überzeugung. Wir debattieren über das, 
was uns bewegt und sind uns vielleicht am 
Schluss noch immer nicht ganz einig. Aber 
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 So erreichen Sie uns 

Pfarramt
Silvia Bolatzki (50%)
062 751 49 66
sbolatzki@kirchebrittnau.ch

Bernard Kaufmann (Stellvertretung)
079 350 65 46
bkaufmann@kirchebrittnau.ch

Jugendarbeit
Simon Bühler
079 471 60 23
sbuehler@kirchebrittnau.ch

Sekretariat
Heidi Steffen
062 752 11 47
sekretariat@kirchebrittnau.ch

wir vertrauen weiter auf die Bot-
schaft aus dem Evangelium: 

Dass Gott mitten unter uns 
ist und unsere Gemeinschaft 
trägt. 

Demokratisch heisst:
Bei uns haben alle eine Stimme. 

Wir sind Kirche von unten, vom 
gemeinsamen Fundament her. Ent-

scheidungen werden gemeinsam getroffen. 

Rechtsstaatlich heisst:
Alle haben die gleichen Rechte. Auch dieje-
nigen, die in der Minderheit sind. Die Würde, 
die Person, die Selbstbestimmung jedes und 
jeder Einzelnen wird geschützt und gewahrt. 
Unsere Reform orientiert sich an diesen 
Grundlagen. Darauf aufbauend soll sie unse-
re Kirchgemeinden und unsere Landeskir-
che fit machen für die Zukunft. Dass ich das 
klarer formulieren kann als vor zwei Jahren, 
habe ich der Begegnung mit jungen Men-
schen aus Brittnau zu verdanken! Ich freue 
mich sehr, am Sonntag, 29. Oktober zum 
Gottesdienst nach Brittnau zu kommen und 
unser Kirche-Sein mit Ihnen zusammen zu 
feiern.  

Christoph Weber-Berg & Silvia Bolatzki


